nr, 


Sörliger 
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39. Donnerſtags, den 24. September 1829. 
TT. ͤ . 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Gbelitz. In voriger Woche find all. 7 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Chriſtian Wieſenhüter, 
geweſ. B. und Haus beſ. allh., geſt. den 15. Sept., 
alt 20 J. 4 M. 28 — Johann Gottlieb Riß⸗ 
mann, B. und Maurergeſ. allb., geſt. den 11. Sep⸗ 
tember, alt 52 J. 6 M. — Jaft. Job. Christiane 
geb. Perſchel, Joh. Eliſabeth geb. Perſchel, Toch⸗ 
ter, geſt. den 12. Sept. alt 1 J. 4 M. 26 
Mſtr. Benj. Leberecht Buchwalds, B. und Fiſcher 
allh., und Ken. Joh. Oorothee geb. Stolze, Toch⸗ 
fer, Caroline Juliane, geſt. den 11. Septbr., alt 
13 J. 6 M. 3 T. — Vorſtehender Aeltern Sohn, 
Robert Louis, geſt. den 10. Sept, alt 6 J. 8 M. 
10 T. — Mſtr. Sam. Auguſt Höhnes, B. und 
Tuchſcheeres allh., 1 
Krauſe, Sohn, Emil Julius: geſt. den 25. Sept. 
alt 3 J. 6 M. 18 T. — Mſtr. Ernſt Friedrich 
Thorers, B. und Kürfchner alh., und Sen. Flo⸗ 
zentine Gottliebe geb. Franke, Sohn, Guſtav Ed⸗ 
mund, geſt. den 10. Sept., alt 2 M. 13 T. 


Geburten. 


Herrn Chriſtian Wilhelm Schalle, 
Kauf ⸗ und Handelsmann, wie auch 
Seidenkrämer allh⸗, und Sen, Carol. 


— 


Görlitz. 
wohlgeſ. B., 
Würze und 


und Ken. Ehriſtiane Juliane geb. 


Anzelger. 


Louiſe geb. Großmann, Sohn, geb. den 1. Sept., 
get. den 13. Septbr., Oskar Wilhelm. — Mſtr. 
Adam Lorenz Roder, B. u. Rotbgerb, allh., u. Ben. 
Chriſt. Caroline geb. Rübſch, Sohn, geb. den 4. 
Sept., get. den 14. Sept., Bruno Julius. — Jo⸗ 
bann Gottfr. Letſch, Häusler zu Klein⸗Bießnitz, 
und Ken, Marie Eliſabeth geb. Mauer, Tochter, 
geb. den 13. Sept., get. den 16. Sept., Marie Chris 
ſtiane. — Joh. Chriſtiane Dorothee geb. Stricker, 
unehel. Sohn, geb. den 2. Sept., get. den 13. Sep⸗ 
tember, Johann Carl Wilhelm. 


Miszellen. 


Ein Mechanicus zu Brüſſel hat einen künſtlichen 
Blutigel erfunden, der, an die kranke Stelle an⸗ 
geſetzt, ganz die nämlichen Dienſte wie ein wirklicher 
verrichtet und dabei von Jedem ſelbſt angeſetzt, und, 
wenn er voll Blut iſt, geleert werden kann. Ein 
ſolcher Blutſaugungs⸗ Apparat koſtet 5 öl. 


* 


In Paris tragen die Damen jetzt fo unförmlich 
weite Aermel, daß es zum guten Tone gehört, 
bei Tafel ein Büchs chen mit Stecknadeln herumzu⸗ 
reichen, um die Aermel rundum feſtzuſtecken, damit 
fie nicht in die Suppenteller fallen. 
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Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 17. September 1829, 
1 Schfl. Walzen 2 thlr. 13 for. 9 pf. — 2 ttlr. 10 fer. 8 pf. — 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 
— nom ff. 7.) ̃ a } 7 „ 6 
= » Gel 1 8 t 8 — 28 5 
— „Hafer — 33 % 2080 8 2 — — 3 5; 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des Gottfried Warnſt 
in Henneröborf gehörigen, unter Nr. 71. gelegenen und auf 200 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Pros 
zent jährlicher Nutzung gerichtlich abgefhägten Kleingärtner; Nahrung in Hennersdorf, im Wege fttie 
williger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin, auf b 

den 31. October 1829 Vormittags um 10 uhr 8 2 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Bönifch angeſetzt worden. 8 
„ Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, bei der Taxe aber auf das Ausgedinge der Wittwe Warnſt 
und deren Kinder keine Rückſicht genommen worden, der Verkauf jedoch mit dieſem Ausgedinge erfolgt, 
und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 28 Auguſt 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 

Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die den Johann Friedrich Selten reichſchen Erben zugehörige, zu Gruna sub Nr, 42. bele⸗ 
2. Gärtnernahrung, welche nach der dorfgerichtlichen Tare auf 400 Thlr. gewürdigt worden iſt, auf 

ntrag der Erben öffentlich verkauft werden ſoll, und der 10. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in Gruna an Gerichtsamtsſtelle zum einzigen peremtoriſchen Biekungstermine beſtimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Gärtnernahrung Eu kaufen gefonnen und zahlungäfüs 
big find, aufgefordert, ſich in dieſem Termine perſönlich oder dur gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden , ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen werde. 

Gbilitz, den 28. July 1829. s 

Herrl. Röniſches Gerichtsamt zu Gruna. Fiſcher, Juſt. 

Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhaftirt das hierfelbft am Markte sub Nr. 380. belegene, au 
1192 Thlr. 13 ſgr. Courant gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebſt Garten des Schneidermeiſter J o⸗ 
hann Baldin, ad instantiam der Realgläubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 3. November c. Vormittags um 9 Uhr, f 
in der Gerichtsamtz Kanzlei hierſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Sitz 

enten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. z 1 

ſchen n können Frame 7 jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Gegeben zu Markliſſa, den 14. Auguſt 1829. 

J ! g 5 Des Getichtsamt der Stadt. 

Auctions ⸗ Anzeige. Daß die aus dem Nachlaß des all hier verſtorbenen Herrn Obriſt⸗ Bieus 
tenant von Kalkreuth und deſſen nach ihm verstorbenen mar er zur Auction geſtellten Gegenſtände 
an Kleidern, Wäſche, Betten, Meubeln, Silberwerk, Gewehre, Weine ze. auf den 12. October 
dieſes Jahres und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in dem 
Hauſe Nr. 303, auf der Viehweide, öffentlich an den Meiſtbietenden käuflich überlaſſen werden ſollen, 
wird öffentlich bekannt gemacht, mit dem Bemerken: daß die gedruckten Auctions ⸗Verzeichniſſe in dem 
Amts ⸗Lokal der unterzeichneten Juſtiz⸗Commiſſton hierſeldſt zu bekommen find. d 

Görlitz, den 21. September 1829. Die Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 
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Im Auſtrage der Königl. General = Commiffion zu Soldin wird von dem Unterzeichneten die Ab⸗ 
löſung der Weide⸗Servitut auf den biefigen Kämmerei » Grund ſtücken, die Viehweide genannt, bearbeitet. 
Es werden dahero mit Bezug auf die Vorſchriften des $. 11. seg. der Verordnung vom 7. Juny 
1821, über die Ausführung der Gemeinheitstheilung und Ablöſungsordnungen alle diejenigen, welche 
bei dieſem Geſchäft noch nicht zugezogen worden find und dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche auf Zuziebung ſofort anzumelden, ſpäteſtens aber in dem auf den 
eb £ 12. November d. J. Vormittags g Uhr 
an hieſiger Commiſſionsſtelle, Ober Langengaſſe Nr. 172. anſtehenden Termine zu erſcheinen, wobei 
dieselben verwarnt werden, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſ⸗ 
fen und ſelbſt im Falle einer Verletzung mit keinen nachträglichen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden. Görlitz, den 4. Auguſt 1829. 
Der Kreis⸗Deconomie⸗Commiſſarius A. Zimmermann. 

Dieffentliche Bekanntmachung. Die zu Tränke unter Nr. 2. belegene, gerichtlich auf 
408 Thlr. 16 far. 3 pf. abgeſchätzte, den Penzſchen Erben zugehörige Schmiede⸗ und Häusler⸗Nah⸗ 
tung, ſoll ſchulden halber ; am 20. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichts ſtube zu Rietſchen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Muskau, am 1. September 1829. Das Gerichts ⸗ Amt Rietſchen. 


Derichtlicher Verkauf. Die Häuslerſtelle Nr. 106. zu Heide ⸗ Gersdorf, Bunzl. Kreiled, 
welche gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 74 Thlr. geſchätzt iſt, wird ſchul⸗ 
denhalber auf den 7. December Nachmittags um 4 Uhr . 
in dem Gerichtszimmer zu Heide» Gersdorf, an den Meiſt bietenden verkauft. Die Taxe kann in dem 
en zu Heide⸗Gers dorf und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Laudan einge⸗ 
ſehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Häuslers Johann Gottlieb Hoffmann 
. in jenem — — nachzuweiſen, widrigenfalls ſie aller Rechte auf die 

aſſe verluſtig werden. Lauban, am 4. Au 1829. 2 
Mi er Das Gerichtsamt vor Deide > Gersdorf. Schüler. 

Subhaſtations⸗ Patent. Zur nothwendigen Subhaſtation der Nr. 31. in Zelz bei Trie⸗ 
bel am Neißeſtrom gelegenen » auf 7914 Thaler 27 fgr. 6 pf. taxirten Merkel ſchen Bleiche, iſt auf 
beſondern Antrag der Realgläubiger und des Gemeindeſchuldners ein einziger peremtoriſcher Licitation?- 
termin auf den 19. October 1829 Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Zelz angeſetzt worden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit 
mit der Zuſicherung einladen: daß, ſofern die Geſetze die Ausnahme nicht geſtatten, dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. : 

Zugleich bemerken wir, daß der Neißſtrom dieſem Bleichgrundſtück auch bei ſehr hohem Waſſerſtande 
nicht ſchädlich iſt, und daß das Dominium zu Zelz ſich bereit erklärt hat, bei noch größerem Betriebe 
des Bleichgeſchäfts als jetzt, einen an den jetzigen Bleichplan anſtoßenden Fleck Raſen, in der Größe 
des bereits vorhandenen Planes, unentgeldlich zur Benutzung zu überlaſſen. 

Sorau, den 20. Auguſt 1829. Das Gerichtsamt Zelz. Zwanziger. 

Inferendum. Das unterzeichnete Gericht ſubbafffret thellungshalder die sub Nr. 6, in Kem⸗ 
nitz bei Triebel gelegene Büdner⸗ Nahrung, welche im Jahre 1819 für 125 Thlr. erworben, und zu 
welcher im Jahre 1827 für 25 Thlr. Acker gekauft iſt, und ladet alle befig« und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige hiermit ein, in dem einzigen peremtoriſchen Licitations Termine, 5 

; „den 20. October Vormittags 10 Uhr 
in Kemnitz zu erſcheinen, mit der Zuſicherung: daß, ſofern nicht die Geſetze die Aus nahme geſtatten, der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. Sorau, den 21. Auguſt 1829. 
Das Patrimonial⸗ Gericht Kemnitz. Zwanziger. 
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Auctions Anzeige. Montags, den 28. Sept. c. ſollen in dem Haufe Nr. 494. im Stein 
bruch aus dem Nachlaß des weil. Gottlob Hartmann nachgelaſſene Mobilien, an endgeil, 
Wäsche, Kleider, Betten kupfernen und meſſingnen Geräthe und andern Effecten, gegen gleich bare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Görlitz, den 22. Sept. 1829. 
= Müller, verpfl. Auctionator. 
Auctions ⸗ Anzeige Mon ags, den 5. Octbr. c. und folgende Tage ſollen in Nr. 294. in 
vet Mikolaigaſſe die Bücher aus dem Nachlaß des weil. Hen. Paſtor 8 er gers zu Liſſa, anch in 
theologiſchen, hiſtoriſchen und geographiſchen, Jugend und Erbauungs e, auch vermiſchten Schriften 
da eee Galle inri® 
ahlun ’ em Hen. Schul nei 
ers — Endes genannten in Nr. 179 a. vom 28. Septbr. c. an zu . Heini 
Görlitz, den 22. September 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 


Ein Görlitzer, der aus Weſtpreußen mit eigenen Polniſchen Pferden hier angekommen, will dieſe 
verkaufen. Das eine davon iſt eine Kiährige dunkelbraune Stutte, 4 hoch. Das Andere iſt eine 
kleinere hellbraune Stutte, 6 Jahr alt; welche letzere vor dieſer Reiſe nur zum Reiten benutzt wurde. 
Beide Pferde ſind ſo fehlerfrei, als es nur gewünſcht werden kann. Die Verſchiedenheit der Fütte⸗ 


rung und Abwartung zwiſchen dort und hier, verſpricht überdieß noch jedem Benöthigten dabei einen 
ſehr günſtigen und nur zufälligen Kauf; da die Kräfte und Ausdauer dieſer Art Pferde bekannt ge⸗ 
n nd. Der Bafiber dieſer Pferde war niemals Händler irgend einer Art, und erlaubt ſich daher 
an Kaufluſtige die Bitte zu richten: die bei Pferdekäufen gewöhnlich vorausgehenden niedrigen Ge⸗ 
bote überflüßig zu erachten da der dortige Preis von hundert Thalern, für Beide zuſammen, auch 
bier nicht tibertrieben gefunden werden kann. Die Pferde ftehen hierſelbſt auf dem Handwerke, im 
Weinerſchen Hauſe, und den Beſitzer erftägt man eben daſelbſt, wie in der Exped. des Görlitzer Anz. 


Preise vo.n Siegellacken 
bei Michael Schmidt in Görlitz, je 
Englisch Wappen und Kronen 14 Thlr. Superfein engl. Wappen 13 Thlr. Dito Nr. I. 
1 Thlr. Extrafein Nr. I. 20 gg · Dito Nr. II. 16 ggr. Dito Nr. III. 14 ggr. Dito Nr. IV. 
12 ggr. Schwarz engl. Wappen und Kronen 14 Thlr. Extrafein Nr. IV. 12 ggr. 
Neue holländiſche Heetinge find wieder angekommen und werden zu billigem Preis verkauft, bei 
J. Sam. Schmidt am Untermarkt. 


7758 werden auf ein neu maſſiv erbautes Bauerngrundſtück 25 Thlr. auf ein Jahr zu erborgen geſucht. 
f N 


Die beliebten vergoldeten Leiſten zu Bilder ⸗ Rahmen in allen Breiten, ſind wieder angekom⸗ 
men und empfiehlt ſich damit ergebenſt. Himer in der Neißgaſſe. 


Gegen Sicherheit der erſten Hypothek werden 500 Thaler geſucht; von wem? erfährt man in der 


Expedition des Götlitzer Anzeigers. 
Kommendes Oſtern 1830 if} der erſte Stoch, befichend in 5 Stuben, Stubenkammer und übrigem 
Zubehör mit und oh? Pferdeſtall, Boden und Wagenremiſe 8 vermiethen; auch parterre kann noch 


eine Stube dazu gegeben werden, bei öttger, Fiſchmarkt Nr. 54. 

Da ſch geſonnen bin, kommendes Michaelf Mädchen im Stricken, Nähen, Stopfen und andern 
weiblichen Arbeiten Unterricht zu ertheilen, fo wolle ich bitten, diejenigen, welche Antheil wünſchen zu 
nehmen, ſich in meiner Wohnung auf dem Handwerke zu melden. Clara Höhne. 

(Hierzu eine Beilage) 


2 “ G er ea 
Beilage zu Nr. 50. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 24. September 1829. 


Logis zu vermiethen. Auf dem Heringsmarkte find zwei und drei Stuben nebſt Zubebör zu 
Oſtern zu vermiethen. Walther. 


WWW AN IE a ERREGER BE Sb 2 Bari ba I 

Ein Logis, vorn heraus, beſtehend in einem freundlichen Zimmer nebfi geräumigem Kabinst und 
andern nöthigem Gelaß, für eine oder zwei anſtändige Perfonen, iſt in Nr. 284. zu vermiethen und kann 
bald bezogen werden. 

Wegen Mangel an Platz iſt eine alte, aber noch in ganz gutem Stande einſpännige Chaiſe zu ver⸗ 
kaufen; auch kann ein 18 Zoll hober, 12 Zoll weiter eiſerner Mörſer, mit dergleichen Stößer, abgelaſſen 
werden; von wem? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 

Ju Michael i am Obermarkte in Nr. 18 b. ein großer trockner geräumiger Schüttboden zu ver⸗ 
miethen, bei ; Lötſch, Conditor. 

Bei günſtiger Witterung giebt Herr Stadtmuſikus Biſchoff künftigen Sonntag, den 27. d. M. 
Nachmittags, das letzte Garten⸗Concert, wozu ein geehrtes Publikum noch um ag Petru bittet 
5 : N = d a 1 g · 
Dfenſtags, als den 20. September, werde ich ein Extra⸗ Schießen aus gezogenen Büchſen auf kur⸗ 
zem Stande halten, die Scheibe wird um 3 Uhr ausgeſtellt, wozu ich alle in⸗ und auswärtige Schützen 
um gütigen Zuſpruch bitte. Auch wird denſelben Abend Tanzmuſik gehalten, fo wie auch künftig alle 
Sonntage. f Helbig, Schießhauspachter. 
Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Schmide ⸗Profeſſſon zu erlernen, fo kann ſich ſelbiger 
melden bei dm a Schmiede: Meifter Götze. 
Ergebenſte Beka unt machung. In Nr. 52. in der Kriſchelgaſſe empfiehlt ſich einem boch⸗ 
zuverehrenden in- und auswärtigen Publiko mit allen Sorten Bettfedern zu billigen Preiſen 
_ Görlig, den 16. September 1829. Rahel Dorothee Oertel. 

Togis⸗ Veränderung.) Daß ich nicht mehr in der Petersgaſſe im Stockſchen Braußofe, 
ſondern auf dem Obermarkt in Maiſebachers Hauſe Nr. 139. wohne, wird ergebenſt angezeigt. 

f S. G. Hammer, Schuhmacher. 

Künftigen Sonnabend, den 26. d., geht eine Gelegenheit nach Leipzig, worin noch eine offene Stelle 
iſt; nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

12 Tänze componirt für die Guftarte von dem Königl. Sächſ. Hautboiſt Hrn. Markert, in Stein⸗ 
druck herausgegeben, Preis 4 gar. Die Frau Markert allhier nimmt Beſtellung an, ihr Logis iſt in 
der obern Kahle. 5 . 
— mn —ę— —- — —¼ — — m Tea 

Da diefes Frühjahr auß der Commun Seidenberg von einem Bevollmächtigten daſelbſt fo ſchöne 
Eichen verkauft wurden, fo wird hiermit die Anfrage an dieſem : ob dergleichen, aber eben fo ſchön und 
jung, noch zu haben find; im Fall dieß wäre, fo dürfte er ſich ſchmeicheln, durch die Communal⸗Ver⸗ 
dienſte, welche leider nicht erkannt werden, auf den längſt ſich gewünſchten Stuhl zu kommen, damit 
feine, ſich alles anmaßende Autorität, auch hierauf glänzen könnte. Berückſichtigte man aber nur eini⸗ 
germaßen das Sprichwort: „Schuster bleib bei deinem Leiften, “ fo könnten alle Bemütungen deshalb 
vergeblich ſeyn, fo oft er ſich auch dem Eichen⸗Verkaufe und Waſſer⸗ Uferbaue unterzöge. 


* 
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Es iſt vorige Woche aus einem Hofe auf dem Handwerk ein gelber Haushahn weggekommen, wer 
denſelben zurück bringt, oder genau angeben kann, wohin er gekommen, erhält ein gutes Douceur da⸗ 
für; den Eigenthümer erfährt man durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


—. — pp.... —p— —p— ůp—p c ů ů— 
Am 16. d. M. ſind einige Stege Seife, in ein Tuch eingebunden, gefunden worden; welche der 
Eigenthümer zuriick erhalten kann; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


— —— — —ę— — —e— — — n en 

Um letzten Diehfaer Jahrmarkte batte ich das Unglück, auf der Hinreiſe mit dem Wagen umgewor⸗ 
fen zu werden und mir dabei bie linke Achſel auszufallen. Bei unrichtiger Behandlung zu Diehfa ſchwoll 
mein Arm ungemein an und bie Entzündung deſſelben nahm, ehe ich wieder nach Göritz kommen konnte, 
fo überhand, daß die bedenklichſten Folgen zu befürchten waren. Mit der größten Unſtrengung, verbun⸗ 
den mit wahrer ärztlichen Geſchicklichkeit gelang es jedoch den Herrn Kreis + Chirurg Schmidt und Herrn 
Chirurg Runzel, mir die Achſel wiederum einzurenken, und es durch ihre raſtloſen Bemühungen, fo 
weit zu bringen, daß ich gegenwärtig meine Geſchäfte hinwiederum verrichten kann. Auch mehrere mei⸗ 
ner Mitmeiſter nahmen ſich, während der Zeit, als ich bei den unſäglichen Schmerzen an keine Arbeit 
denken konnte, meiner gütigſt und liebevoll in der Handthierung an, richteten durch Zuschneiden die Ar⸗ 
beit vor, fo daß ich die Profeffion mit Hülfe der Geſellen fortſetzen konnte. Ich bringe daher vereint mit 
meiner Ehefrau den vorgenannten Herren Wundärzten, durch deren geſchickte Hände ich meine Geſund⸗ 
heit wieder erlangt, ſo wie den wenigen meiner Mitmeiſter, welche mir bei meinem Unfalle in der Pro⸗ 
feffion treulich beigeſtanden haben, meinen öffentlichen Dank hiermit dar, mit dem Wunſche: daß erſtere 
in ihrem Wirkungskreiſe dem Publiko durch ihre Kenntniſſe noch lange dienen und nützen, letztere aber 
ähnlichen Krankheits⸗ und Unglücksfällen, von dem Höchſten geſchützt werden mögen. 

Görlitz, den 22. Sept. 1829. Mſtr. Chriſt. Gravitter, B. und Schuhmacher allh. 


Dankfagung. Einem hochgeehrten Publiko, ſo wie allen Freunden und Bekannten ſtatten wir 

Endesgenannte, für die herzliche Theilnahme an dem Tode unſerer zwei Kinder, ſo wie dem Herrn 

Schullehrer Schäfer nebſt ſämmtlichen Schulkindern, unſern verbindlichſten Dank ab, und wünſchen, daß 

Gott jede Eltern für dergleichen traurigen Zufällen behüten möge. Es war nicht unſere Schuld, in der 

Zeit einen Arzt herbeizurufen, ſondern es war der Wille des Allerhöchſten. Görlitz, den 22. Sept. 1829. 
B. L. Buchwald. J. D. verehel. Buchwald geb. Stolze. 
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Deffentſſcher Dank. Unſer om 15. d. M. zu Görlitz verſtorbene Bruder „Vater, Schwle⸗ 
ger⸗ und Großvater, Chriftopb Wieſenhüter, welcher 45 Jahr hindurch bei Sr. Hochwohlge⸗ 
boren dem Herrn von Schrickell, als Garten⸗Aufſeher in Dienſten geſtanden, hat während ſeiner Dienſt⸗ 
zeit und Krankheit von feinem wohlgedachten Herrn und beffen Gemahlin ſo viel Wohlthaten genoſſen, daß 
wir uns verpflichtet fühlen, dieſer hochverehrten Herrſchaft dafür, fo wie für bie nach dem Tode unſers ge⸗ 
liebten Verwandten uns geſchenkten Beweiſe von gütigem Wohlwollen unſern verbindlich ſt unterthänigen 
Dank hiermit laut und öffentlich zu ſagen. Möge der Geber alles Guten Sie dafür lohnen! — Auch 
zollen wir allen denen, welche den Verſtorbenen zu feiner Ruheſtätte begleitet haben, den innigſten Dank. 

Görlitz und Hohkirch, am 22. September 1829. Die Hinterbliebenen. 

N Dramatiſche Kleinigkeiten durch Franz Hermes.. 

Inhalt: 1) Liebe und Wahnſinn.— 2) Der König und das Bündniß. — 3) Der 
Addokat. Preis 1 Thlr. — Diejenigen Individuen, welche 10 Exemplare auf einmal entnehmen, ers 
halten, fo wie die Löbl. Buchhandlungen, 334 Prozent Rabatt. 

Bei C. G. Zobel find außer mehrern Neuigkeiten en: 
v. Tromlitz, Vielliebchen, hiſtoriſch romantiſches Taſchen uch für 1830. 2 Thlr. 
Penelope, Taſchenbuch für 1830. 1 Thlr. 16 gr. 
Cornelia, Taſchenbuch füt deutſche Frauen für 1830. 2 Thlr. 8 ger. 
Franz Hermes dramatiſche Kleinigkeiten. 1 Thlr. 
(Hier zu eine lite tatiſche Beilage) 


